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Den ersten grossen Auftritt hatte das liechtensteinische Golf-Nationalteam bei den Kleinstaatenspielen 

2015 in Island. Nur ein Jahr zuvor wurde das Golf-Nationalteam für diesen Event ins Leben gerufen. Je ein 

Damen- und Herren-Team repräsentierten die Farben von Liechtenstein an diesen Spielen. 

T E X T  &  F O T O S  P E T E R  T I N N E R

Das Herren-Team nahm im gleichen Jahr 

auch noch am ersten European Team 

Shield Championship (ETSC) in Bulga-

rien teil und platzierte sich sensationell auf dem 

vierten Platz. 2016 wurde dieser Event auch für 

die Damen ausgeschrieben und der Golfver-

band Liechtenstein (GVL) war seither jedes Jahr 

mit einer Damen- und Herren-Mannschaft in-

ternational an den ETSC vertreten. Auch die-

ses Jahr werden wir in Vilnius (Litauen) bei 

diesem Turnier dabei sein. Ein geradezu histo-

risches Highlight stellte für den GVL der Auf-

tritt der Herren-Mannschaft an der Eisenhower 

Trophy im Carton House im letzten Jahr in der 

Nähe von Dublin (Irl) dar. Bei seinem allerersten 

Einsatz an einer Weltmeisterschaft erkämpfte 

sich das Liechtensteiner Herren-Team mit Fa-

bian und Sebastian Schredt sowie Elias Schrei-

ber den (inoffiziellen) Titel des besten Neulings!   

Unter dem Motto «unsere Zukunft ist unsere Ju-

gend» hat der GVL nun ein Nachwuchskader ins 

Leben gerufen. Es geht um die gezielte Förde-

rung für engagierte junge Golfer zwischen ca. 10 

und 16 Jahren. Dieses Nachwuchskader besteht 

heute aus Christian Völkl (13), Florian Schäpper 

(14) und den Geschwistern Isabel (14) und Igancio 

Laulhé (10). Um diese jungen Nachwuchsspie-

ler ins Nationalteam zu integrieren, wurde das 

Nachwuchskader zu unserem traditionellen Sai-

sonauftakt ins Trainingslager nach Bogogno (It) 

Mitte März eingeladen. Die Teilnahme des Nach-

wuchskaders war sowohl für diese jungen Spie-

ler wie auch für die Nationalspieler eine grosse 

Bereicherung!  Die lokal ansässigen Golftalente 

Christian Völkl und Florian Schäpper sind viel-

leicht schon den hiesigen Golfern mit einigen 

Turnierresultaten aufgefallen. Isabel und Igancio 

Laulhé, welche argentinisch-liechtensteinische 

Doppelbürger sind und in Madrid leben, sind lo-

kal aber noch nicht so in Erscheinung getreten. 

Die für den Golfverband Liechtenstein starten-

den Geschwister waren in Begleitung von ihrem 

Vater Patrick in Bogogno mit dabei. Während des 

Frühstücks haben wir Ihnen ein paar Fragen ge-

stellt:

Wie kommt es, dass Ihr die liechtensteini-
sche Staatsbürgerschaft habt?
Patrick: Meine Urgrossmutter, sie war Deutsche, 

heiratete einen Adligen aus Ungarn, und sie leb-

ten bis zum Ersten Weltkrieg in der Nähe von 

Budapest. Als sie das Land verlassen mussten, 

weil sie zum ungarischen Adel gehörten, zogen 

sie nach Liechtenstein, wo sie die Staatsbürger-

schaft erhielten. Ihre Tochter, also meine Gross-

mutter, wurde in Zürich geboren und heiratete 

einen Amerikaner und sie lebten mit ihrem Kind 

(meine Mutter) später in Paris. Als meine Gross-

mutter starb, war meine Mutter noch sehr jung 

und wurde Anfang der 60er Jahre zu einer deut-

schen verwandten Familie nach Argentinien ge-

schickt. Sie lernte dort meinen argentinischen 

Vater kennen. Ich wuchs mit fünf Geschwistern 

auf einer Ranch auf.

Wann habt Ihr entschieden nach Madrid zu 
ziehen?
Ignacio: Im Oktober 2017.

Wann habt Ihr angefangen, Golf zu spielen?
Patrick: Isabel war 10  und Ignacio 6 Jahre alt. 

Und wieso?
Patrick: Als ich aufhörte Polo zu spielen und 

nicht mehr reiste (als Polospieler ist man im Win-

ter immer auf Reisen) begann ich mit Isabel und 

Ignacio, Tennis zu spielen. Isabel war damals 

etwa 7 Jahre alt. Sie waren sehr gute Tennisspie-

ler und ich habe es geliebt, sie zu trainieren. Sie 

begannen auch Turniere zu spielen und ich be-

gleitete sie. Als mich dann eine alte Verletzung 

im Arm daran hinderte, täglich Tennis zu spielen, 

begann ich eines Tages mit Ignacio Golf zu spie-

len. Zwei Wochen später waren wir so angetan 

von diesem Sport, dass wir täglich spielten. Isa-

bel spielte zu dieser Zeit noch Tennis, war sehr 

fokussiert und trainierte täglich. In dieser Zeit 

bestritt sie auch regelmässig Turniere. Vier, fünf 

Monate später begann sie dann mit uns Golf zu 

spielen. Beide reduzierten das Tennisspielen und 

fokussierten sich auf Golf. Das war im Jahre 2014. 

Was fasziniert Euch am Golfsport?
Isabel: Wir lieben es Turniere zu spielen. 

Patrick: Sie fragen mich immer, wann die Turnie-

re stattfinden und spielen dann jedes Wochen-

ende ein Turnier. 

Unsere Zukunft
ist unsere Jugend



Isabel, Du hast letztes Jahr mit dem Damen 
Nationalteam in Kroatien an der European 
Team Shield Championship gespielt. Fühlt 
es sich anders an, für ein Land zu spielen, 
als wenn man für sich selbst spielt?
Isabel:  Ein Land zu repräsentieren ist sicherlich 

sehr speziell! Während den Matchplay Runden 

habe ich aber einfach so gespielt, als wenn ich 

nur für mich spielen würde.

Was war dein Highlight in der letzten Sai-
son? Du hast ja sehr viele Turniere gespielt.
Isabel: Ja, ich habe 45 Turniere bestritten. Mein 

Highlight war das Finale der Championships of 

Madrid.

Und was war Dein Score?
Isabel: Die erste Runde habe ich minus 2 und 

und die zweite Runde 2 über Par gespielt.

Und was war deine Rangierung?
Isabel: Erste. 

Patrick: Auch Ignacio gewann die Spanischen 

Meisterschaften in seiner Kategorie bis 10 Jahre. 

Wenn Ignacio aber die Madrider Turniere spielt, 

muss er in der Kategorie bis 12 Jahre starten.

Wie sieht Euer Programm dieses Jahr aus?
Patrick: sie haben einen Kalender und wir ent-

scheiden rund ein Monat vor Beginn des Tur-

niers, an welche Turniere wir fahren. Wir versu-

chen nun die besten Turniere zu finden, da es in 

Spanien viel mehr Turniere gibt als in Argentini-

en. Wir versuchen auch die Wege kurz zu halten 

und zu sehen, dass sie möglichst gemeinsam 

oder auf nahegelegenen Plätzen spielen kön-

nen. Wenn nur Isabel spielt, dann begleitet uns 

Ignacio stets und trainiert in dieser Zeit. 

Patrick: Ignacio hat heute Morgen früh bereits 

die Scores seiner Konkurrenten auf der Saison-

rangliste nachgeschaut, da er diese Liste der-

zeit anführt und natürlich nicht überholt wer-

den möchte (lacht). Er konnte nicht glauben, 

wer das Turnier gewonnen hat. Wir haben auch 

gesehen, dass es in Grossbritannien interessan-

te Turniere in Isa’s Kategorie bis 16 Jahre gibt. 

Wie oft trainiert ihr?
Isabel: Täglich rund fünf Stunden.

Patrick: Jedoch nicht montags, da ich versu-

che, den beiden jeweils einen Ruhetag zu ver-

schaffen. Das ist aber beinahe unmöglich, da 

die beiden das Training so lieben.

Was für andere Hobbys habt ihr?
Isabel: Ich spiele noch Tennis. 

Ignacio: ich spiele auch Tennis.

Patrick: Sie spielen Tennis gegeneinander. Alles 

dreht sich um Sport. Igna spielt noch Fussball, 

fährt gerne Fahrrad oder Scooter. Meist fahren 

sie mit dem Fahrrad zum Training. 

Was sind Eure Stärken und Schwächen im 
Golfspiel?
Igancio: Ich denke, bei Isabel ist es …

Isabel: Nein, es ist an mir, zu antworten. 

(es wird gelacht)

Patrick: Beides sind sehr komplette Spieler. 

Ignacio trainiert aber am liebsten sein kurzes 

Spiel auf dem Putting Green oder Chipping 

Green, während Isa stets das trainiert, was beim 

letzten Mal nicht so lief. Sie ist sehr analytisch 

und fokussiert. Wenn man sie aber einfach ma-

chen lässt, dann findet man sie stets auf dem 

Putting Green. Sie lieben es, gegeneinander zu 

spielen.

Was ist Euer liebster Schläger?
Isabel: Holz 3

Ignacio: Sandwedge

Isabel: Darf ich noch wechseln. Es ist auch der 

Sandwedge.

Habt ihr ein Idol im Golf? Was ist Euer liebs-
ter Spieler?
Isabel: Phil MIckelson. Er macht immer lustige 

Videos, die er ins Netz stellt. Auf dem Golfplatz 

ist er stets freundlich und bewahrt Haltung und 

sein kurzes Spiel ist fantastisch. 

Ignacio: Phil Mickelson. Aber Tiger (Woods) mag 

ich auch.

Patrick: Sie mögen seine Art bei Turnieren. Er ist 

unabhängig davon, wie er spielt, stets gut ge-

launt und relaxt. 

Habt ihr ein Handicap-Ziel für dieses Jahr? 
Patrick: Ignacio sagt immer, er würde gerne ein 

Handicap 0 haben mit 12 Jahren, da Sergio Garcia 

dies mit 13 Jahren erreicht hat.

Und bei Isabel ist es so, dass sie diese Saison unter 

Handicap 0 sein möchte. Sie beginnt nun, an Tur-

nieren regelmässig Runden unter Par zu spielen. 

Wie ist es, mit dem Liechtensteinischen 
Nationalteam zusammen zu sein?
Ignacio: ich würde gerne mehr Tage mit Euch 

spielen. 

Was wünscht Ihr Euch? 
Isabel: mehr Competition. Am liebsten gegen 

Sebi oder Fabian. 

Patrick: Sie lieben es stets um etwas zu spielen. 

Sie brauchen den Wettbewerb. 

Isabel: wir spielen um einen Euro oder den 

Fensterplatz im Flugzeug (alle lachen).

Du spielst dieses Jahr für den GVL am Eu-
ropean Young Masters mit? Was sind Deine 
Ziele? 

(European Young Masters ist die Europameister-

schaft U16 und findet dieses Jahr in Tschechien 

im Golf & Spa Kunětická Hora vom 25. – 27. Juli 

2019 statt.)

Isabel: ich möchte gewinnen. Ich kenne zwar 

die Konkurrenz nicht, aber ich kann es ja versu-

chen. Die letztjährige Siegerin habe ich in Spa-

nien bei Turnieren schon geschlagen. 

Herzlichen Dank für das Interview und viel 
Erfolg in dieser Saison.
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Werden Sie Mitglied im GVL 
und unterstützen Sie den 
Golfsport in Liechtenstein.

www.golf.li

ISABEL LAULHÉ

Spitzname: Isa

Jahrgang: 2004

Spielt Golf seit: 2014

Handicap: – 1.4

Wohnort: Madrid

Heimatclub: Somosaguas

Golf-Idol: Phil Mickelson

Lieblingsschläger: Sandwedge

Weitere Hobbys: Tennis

Motto: «Work in silence and let 

your success be the noise.»

IGNACIO LAULHÉ

Spitzname: Igna

Jahrgang: 2008

Spielt Golf seit: 2014

Handicap: – 7.9

Wohnort: Madrid

Heimatclub: Somosaguas

Golf-Idol: Phil Mickelson 

Lieblingsschläger: Sandwedge

Weitere Hobbys: Tennis, Fuss-

ball

Motto: «No plan B.»

FLORIAN SCHÄPPER

Spitzname: Flurin

Jahrgang: 2004

Spielt Golf seit: 2014

Handicap: – 9.3

Wohnort: Eschen

Heimatclub: Gams

Golf-Idol: Tiger Woods

Lieblingsschläger: Putter

Weitere Hobbys: Skifahren

Motto: «There are more things 

to live than golf but I ignore 

them.»

CHRISTIAN VÖLKL

Spitzname: Chris

Jahrgang: 2005

Spielt Golf seit: 2014

Handicap: – 9.6

Wohnort: Eschen 

Heimatclub: Gams

Golf-Idol: Jason Day

Lieblingsschläger: Eisen 8

Weitere Hobbys: Kochen, 

Zeichnen, Schwimmen

Motto: «You don‘t get what 

you wish for, you get what you 

work for!»
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